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Verschiedene Unterrichtsvorhaben 
bzw. Schwerpunkte im gleichen 

Jahrgang! 

Bisherige Vorgehensweise:





Welche Konsequenzen hat 
dies für den 

Religionsunterricht an der 
Gesamtschule Nord?
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Beide Kurse 
würden beide 
Konfessionen, 

vertretend durch 
die beiden 

Lehrpersonen, 
kennenlernen und 

würden alle 
Themenschwer-

punkte im gleichen 
Maße behandeln!

Einzig die
Reihenfolge wäre

eine andere.



Mögliche weitere Vorgehensweise für das 
„Unterrichtsteam“:



Vorteile:

- Aufhebung der „konfessionellen Trennung“ (Ökumene!).

- Sichere Planung für alle Lehrer:innen, die Religion unterrichten, 
da es nur noch einen verbindlichen Plan gibt.

- Erleichterung des Arbeitsaufwands für die einzelnen Kolleg:innen, 
da die Unterrichtsvorhaben im „Unterrichtsteam“ aufgeteilt werden.

- Perfekte Arbeitsgrundlage für die FK Religion zur Strukturierung der 
Unterrichtpartitur oder Planung von interkonfessionellen Projekten.

Wunsch:

- Umsetzung dieser Struktur für die gymnasiale Oberstufe!


